
Bernadette Baumgartner, 1954 in Cham, Schweiz geboren, begann 1981
als Autodidaktin mit Ton zu arbeiten. 1983 eröffnete sie ihre erste
Werkstatt und arbeitet heute in der eigenen Töpferei „Artha“ in
Geuensee, Schweiz.
„Ich arbeite einfach und freue mich, wenn meine Werke gekauft wer-
den, denn schließlich lebe ich davon. Aber bewusst eine Botschaft ver-
mitteln? Ehrlich gesagt, ich weiß gar nicht, ob ich etwas rüberbringen
möchte. Nein, das ist nicht mein Anliegen! Ich weiß, dass meine
Arbeiten eine Ausstrahlung haben, weil ich das von den Menschen hö-
re. Aber ich tue dies nicht bewusst. Ich kann das nicht steuern. Natürlich
denke ich viel nach über Leben und Sterben, über die Wahrheit und
die Illusion. Und ich meditiere. Vermutlich fließt all das in meine Werke
ein. 
Im Mittelpunkt meiner Arbeit steht das Gefäß-Objekt, weil es sich wun-
derbar anbietet für die symbolische Darstellung des Menschseins. Der
innere Raum symbolisiert die Seele, welche einen Halt braucht, um in
der materiellen Welt existieren zu können. Der Körper, dessen Symbol
das Gefäß ist, stellt diesen Raum zur Verfügung. Das Gefäß ist etwas
sehr Kostbares, denn nur ein Gefäß, ein leeres Gefäß kann das zum
Leben notwendige Wasser fassen. Im materiellen wie im spirituellen
Sinn.
Ich brenne oft in Kapseln, Tonnen oder im offenen Feuer und spiele
mit dem Zufall. Dadurch bleibt meine Arbeit mit dem Ton lebendig
und beschenkt mich mit unerwarteten, spannenden Ergebnissen. Gla-
suren verwende ich keine. Ich bevorzuge die seidenglatte Fläche po-
lierter Keramik, oft beschriftet mit eigenen Texten und Gedichten. Es
ist mir wichtig, dass meine Gefäße leicht sind, dass sie gut in den
Händen liegen und dass es eine Freude ist sie anzufassen.“
www.artha.ch

In ihrem Büchlein „Duft der Erde“ erzählt Bernadette von der täglichen
Auseinandersetzung mit Kreativität und Schönheit. 
Duft der Erde, ISBN Nr. 3-907145-26-7 
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duft der erde
TONARBEITEN 
UND GEDICHTE VON 
BERNADETTE BAUMGARTNER
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A n f a n g  u n d  E n d e

F ü l l e

D e r  M e n s c h  s u c h t  
d i e  F ü l l e  i n  d e r  F ü l l e
u n d  h a t  n o c h  n i c h t  
e r k a n n t ,  d a s s  d i e  F ü l l e

i n  d e r  L e e r e  l i e g t .  

Fülle
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S i l e n c e  e n  b l e u
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L e e r  o d e r  v o l l

B i n  i c h  l e e r  e n t s t e h t  d a s  G e f ä ß
a u s  d e m  N i c h t s  u n d  i s t  v o l l .
B i n  i c h  v o l l  e n t s t e h t  d a s  G e f ä ß  
a u s  d e m  K o p f  u n d  i s t  l e e r .

L e b e n s u r n e  b l a u
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Leer oder voll
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V e r l o r e n e s  W o r t

J e t z t  h a b  i c h  d o c h
t a t s ä c h l i c h  d a s  W o r t  v e r l o r e n .  
I n  d i e  E r d e  g e f a l l e n  i s t  e s  m i r .  
i n  w e i c h e ,  f e u c h t e  E r d e .

N i c h t  s e h e n  k a n n  i c h  e s ,  
n o c h  h ö r e n ,  n o c h  f i n d e n .
I c h  w e r d e  e s  l a s s e n ,  
d a  w o  i c h  e s  v e r l o r e n  h a b e .
V i e l l e i c h t  t r e i b t  e s  B l ü t e n
i m  n ä c h s t e n  F r ü h l i n g .

Verlorenes Wort
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Fotos von Erich Kunz
Eine Einzelausstellung mit Bernadettes Werken 

findet vom 8.-28. Mai 2004 in der Schweiz, 
Alte Kapelle, Dierikon Luzern statt.
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